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HANS PIRCHEGGER 

Zum 70. Geburtstag 
Durch die Umstände reichlich verspätet, können wir die fol

gende, a l s Einleitung zur geplanten Festschrift gedachte Würdi
gung unseres verdienstvollen Landeshistorikers erst jetzt bringen. 

Einem alten Bauerngeschlechte aus der Gegend um Pernegg 
entstammend, erblickte P i r c h e g g e r am 30. August 1875 in 
Graz das Licht der Welt. Er besuchte hier die ersten Volksschul
klassen, vollendete abe r die Volksschule und die Gymnasial ' 
zeit in Marburg a n der Drau im ehemaligen steirischen Unter
lande, dem er zeitlebens gedanklich enge verbunden blieb. Auf 
der Grazer Universität, die er von 1894 bis 1899 besuchte, wandte 
er sich dem Studium der Geschichte und Geographie zu, promo
vierte im Jahre 1899 zum Doktor der Philosophie und machte die 
Lehramtsprüfung in den erwähnten Hauptgegenständen. 

Franz von K r o n e s, der bekannte österreichische Historiker 
und der berühmte Geograph Eduard R i c h t e r haben dem jun
gen Studenten die Wege seiner Laufbahn gewiesen. Beide Ge
lehrte haben in verschiedenen Wissenzweigen den Wert der lan
desgeschichtlichen Forschung erkannt und mächtig gefördert. 
R i c h t e r hat ihn nach Vollendung der Prüfung a l s Assistenten 
an der geographischen Lehrkanzel festgehalten. Im gleichen 
Jahre vermählte er sich mit Maria geb. Schmid, a u s welcner Ehe 
zwei Töchter entstammten. 

Die Verhältnisse zwangen P i r c h e g g e r zur Ergreifung des 
Mittelschullehramtes. Im Herbst 1903 erhielt er eine Lehrstelle 
am Gymnasium zu Pettau, wo er nicht nur Geschichte und 
Geographie lehrte, sondern sich auch lebhaft a n dem politischen 
Leben des Unterlandes betätigte. Trotz dieser s tarken Inan
spruchnahme fand er auch die Zeit, sich eingehend mit For
schungen zu beschäftigen. Als Ergebnis dieser Forschungen ent
stand die Geschichte Pettaus im Mittelalter, die in Fortsetzungen 
in den Jahresberichten des Pettauer Gymnasiums erschien. Ent
scheidend für seine weitere Forschungstätigkeit wurde die Mit
arbeit a n dem Historischen Atlas der Alpenländer. Die innige 
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Verbindung zwischen Geographie und Geschichte hat ihn zeit
lebens festgehalten und ungemein befruchtend auf die weitere 
Entwicklung seiner Forschertätigkeit eingewirkt. Im Zuge dieser 
Arbeiten hat er die Erläuterungen zur Landesgerichtskarte der 
Steiermark gemeinsam mit Anton M e l i verfaßt, sie sind 1906 
erschienen. Wertvollen Quellenstoff bieten im Anschluß daran 
die steirischen Gerichtsbeschreibungen, die diese beiden Autoren 
1914 in den Quellen zur Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte 
der Steiermark, 1. Band, herausgaben. 

P i r c h e g g e r ist auch weiterhin historischen Grenzproblemen 
nachgegangen, die sich aus der Entstehung und Entwicklung 
geschichtlicher Verwaltungseinheiten ergaben. 

Von den Landgerichten ausgehend, hat er sich nicht nur mit 
der territorialen Bildung Steiermarks, sondern auch mit Istrien 
beschäftigt. Er erkannte, daß die Pfarrsprengel die Grundlagen 
für die späteren Verwaltungseinheiten bildeten. Die intensive 
Einfühlung in diese Probleme und die wachsenden Erkenntnisse 
auf diesem Gebiete führten zur Abfassung des Heimatat lasses 
der Steiermark, der seit 1946 vom Historischen Verein in Lie
ferungen erscheint. Dieses Werk wird die Krönung seiner uner
müdlichen Forschertätigkeit bilden. 

Im Verfolg der h is tor isch-kar tographischen Arbeiten wandte 
sich P i r c h e g g e r den Problemen der Geschichte der Grund
herrschaften zu. Aus dieser Arbeit ents tanden a ls weitere Frucht 
seine genealogischen Forschungen über die steirischen Adels
geschlechter, deren Verbindungen untereinander er eifrig nach
gegangen ist. Familienbeziehungen haben besonders im Mittel
alter und noch in den späteren Jahrhunderten oft entscheidend 
in die politische und wirtschaftliche Geschichte des Landes ein
gegriffen. Der gehaltvolle Aufsatz „Lemberg und Rabensberg" im 
3. Jahrgang unserer Zeitschrift zeigt den Beginn dieser Studien an. 

Mit den Ortsnamen hat sich Pirchegger wiederholt beschäftigt 
und a u s ihnen neue Erkenntnisse gewonnen. Schließlich hat er 
seine Aufmerksamkeit der engeren Ortsgeschichte zugewandt. 
Seine Pettauer Untersuchungen bilden den Auftakt hiezu. In 
diesen ortsgeschichtlichen Aufsätzen sind zum Teil die Früchte 
von Wandervorträgen niedergelegt, zum Teil sind sie a l s wissen
schaftliche Behelfe für die Lehrerschaft gedacht. Eine lange 
Reihe von Orten, besonders des Ennstales, verdankt ihm da 
durch eine Ortsgeschichte auf wissenschaftlichen Grundlagen. 

In den Pettauer Jahren entstanden die Grundgedanken für 
seine weitere Lebensarbeit, aber gerade in diesen Jahren blieb 
ihm Sorge, Kummer und Schmerz nicht erspart. 1905 entriß ihm 
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der Tod seine erste Gemahlin nach langem, unheilbarem Siech
tum. Die voiie Frstentfaltung seiner Arbeitskraft brachten ihm 
erst die nächsten Jahxe, a l s er 1907 a ls Professor a n die zweite 
Staatsrealschule nach Graz berufen wurde. Inzwischen hatte er 
sich mit Maria Graschitz vermählt, einer damals im Unterlande 
weilenden Lehrerin, die ihn a ls treue Gefährtin auf seinem wei
teren Lebenswege begleitet. 

In der Landeshauptstadt s tanden ihm die beiden großen 
Archive des Landes, d a s Landes- und das Statthaltereiarchiv, 
zur Verfügung, aus denen er aus dem Vollen schöpfen konnte. 
Seine Arbeiten erregten bald allgemeine Anerkennung, und so 
konnte er sich im Jahre 1916 a ls Privatdozent für österreichische 
Geschichte habilitieren. 1918 erhielt er einen Lehrauftrag für die 
Geschichte Innerösterreichs, 1924 wurde seine Habilitation auf 
historische Geographie und Einführung in archivalische Arbei
ten erweitert. 1923 bekam er den Titel eines außerordentlichen 
und 1937 den eines ordentlichen Universitätsprofessors. 1938 
übernahm er die Vorlesungen und das Seminar für Landesge
schichte, d a s er bis zu seiner Emeritierung im Jahre 1945 leitete. 

Die zahlreichen Einzeluntersuchungen über steirische Ge
schichte, die in der Zeitschrift des Historischen Vereines, in den 
Blättern für Heimatkunde und in andern Zeitschriften erschie
nen, bilden den Auftakt für die Abfassung einer Geschichte 
Steiermarks, die seit dem Tode M u c h a r s in umfassender und 
kritischer Weise nicht mehr versucht worden war. Seine uner
hörte Arbeitskraft bewältigte diese große Aufgabe in verhält
nismäßig kurzer Zeit. Noch wirkte der Zusammenbruch des 
Jahres 1918 nach, a ls der 1. Band der Geschichte Steiermarks 
in der großen Sammlung der deutschen Landesgeschichten im 
Verlage Perthes in Gotha erschien. Nach manchen Schwierig
keiten, die schließlich überwunden wurden, übernahm der Ver
lag Leuschner und Lubensky den Verlag der weiteren Bände. 
Der 2. Band kam 1931 und der 3. Band 1934 heraus, der 1. und 
2. Band folgten 1936 und 1942 in zweiter Auflage. Damit b e saß 
die Steiermark eine ausführliche Landesgeschichte bis zum 
Jahre 1919, die lebendig und anregend geschrieben und auf 
wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut war. Dieser Errungen
schaft kann sich kein anderes Bundesland rühmen, denn die 
Landesgeschichten dieser Länder besitzen, soweit sie vorhan
den sind, einen weitaus geringeren zeitlichen Umfang und rei
chen zum Teil kaum über da s Mittelalter hinauf. Das Lebens
werk P i r c h e g g e r s ha t den Anstoß zu einer intensiven 
Durchforschung der Geschicke unseres Landes gegeben, hat 
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eine Reihe weiterer ähnlicher Werke angeregt, d a s Verständnis 
für unsere Heimat gefördert und einen wichtigen Beitrag für 
das Kulturschaffen in der Steiermark in den beiden Jahrzehn
ten nach dem ersten Weltkrieg geleistet. 

Als Professor für österreichische Geschichte an der Grazer 
Universität hat Pirchegger über den Rahmen eines reinen Lan
deshistorikers hinaus sich auch mit der Geschichte unseres 
Bundesstaates beschäftigt. Mit K a i n d 1 g ab er eine Neuaflage. 
der volkstümlichen Geschichte Oesterreichs in zwei Bänden von 
Franz Martin M a y e r heraus, die den Bedürfnissen eines brei
teren Leserkreises diente. Der 2. und 3. Band von M a y e r -
K a i n d l - P i r c h e g g e r (1931 und 1937) stellt eine vollstän
dige Neubearbeitung dar. P i r c h e g g e r setzt in diesen beiden 
Bänden den Gedanken F. M. M a y e r s in glücklicher Weise 
fort. Er vermeidet alle Schwächen M a y e r s , die in die Breite 
gehende und wenig kritische Darstellung, d a s Aneinanderreihen 
von Tatsachen und ersetzt diese durch eine straffe, durch
dachte Darstellung, die den neuesten Forschungsergebnissen 
gerecht wird. 

Im letzten Jahrzehnt vor dem zweiten Weltkrieg befaßte sich 
P i r c h e g g e r außerdem mit dem Werden der steirischen Eisen
industrie, die seit dem späteren Mittelalter ausschlaggebend für 
die wirtschaftliche Entwicklung des Landes gewesen ist. Zuerst 
hat er den steirischen Erzberg 1924 und 1925 in dem Sammel
werke „Deutsches Vaterland" von E. S t e p a n behandelt . Der 
Geschichte des steirischen Eisenwesens bis zum Jahre 1625 hat 
er umfangreiche Abhandlungen im Rahmen des Sammelwerkes 
„Steirisches Eisen", 2. und 3. Band, he rausgegeben von der Alpi
nen Montangesellschaft, gewidmet. Wertvolle Mitarbeit leistete 
er a n der Geschichte der Stadt Graz, indem er sich der müh
seligen Arbeit des Häuserbuches der westlichen Vorstädte un
terzog. Daran schlossen sich Studien über die Besitzverhältnisse 
in der weiteren Umgebung von Graz, die in der gehaltvollen 
Abhandlung Groß - Graz - West im wissenschaftlichen Jahrbuch 
der Universität Graz 1940 gipfelten. 

Es gibt kein größeres Gebiet des steirischen Landes, fast kei
nen größeren steirischen Ort, der nicht von einer wissenschaft
lichen Studie aus der Hand P i r c h e g g e r s berührt wird. Immer 
wissenschaftlich fundiert und ansprechend geschrieben, bilden 
seine Aufsätze eine Fundgrube für den künftigen Lokalforscher 
und eine ausgezeichnete Grundlage für den heimatkundlichen 
Unterricht. Es wäre sehr erwünscht, wenn diese verstreuten Auf
sätze einmal gesammelt herausgegeben würden. 
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Auch d a s Gebiet der Volkskunde haben die Aufsätze Pirch
eggers öfters gestreift, hier hat er ebenfalls wertvollen a rchi 
valischen Stoff gehoben und verarbeitet. Heimische Sagen hat 
er in dem „Sagenkränzlein a u s der grünen Steiermark" (1924) 
gesammelt. Wiederholt hat er sich in seinen Auseinandersetzun
gen mit der Kulttheatertheorie P e i s k e r s der Sage von dem 
Jungfernsprung angenommen und ist dabei zu schönen Ergeb
nissen gekommen. Als Fachberater hat er in selbstloser Weise 
an den Friedensverhandlungen in St. Germain mitgewirkt und 
hat gewichtige Unterlagen für die steirische Südgrenze zusam
mengetragen, die er in mehreren Schriften veröffentlichte. 

Nicht zuletzt sei auch des Lehrers P i r c h e g g e r gedacht. 
Er ist ein guter Redner und weiß sich ausgezeichnet in die Men
talität seiner jeweiligen Zuhörerschaft hineinzuversetzen. Er 
wußte in treffender Art an der Mittelschule durch seine k laren 
und interessanten Vorträge zu fesseln, viele seiner ehemaligen 
Schüler ha t er für allgemeine und heimatliche Geschichte be 
geistert. Auch auf der Universität versammelte er einen großen 
Hörerkreis, a u s dessen Schöße in Form von heimatkundlichen 
Dissertationen manche wertvolle Arbeit hervorging. Im Rahmen 
des Volksbildungshauses Urania oder des Historischen Vereines 
hat er in den Kreisen der Laienwelt aufklärend und begeisternd 
für die Geschichte unserer Heimat in zahllosen Vorträgen ge
worben. Den Dilettantismus auf diesem Gebiet bekämpfte er in 
durchaus vornehmer und sachlicher Weise ohne persönliche 
Spitze und hat dadurch umso überzeugender gewirkt. 

P i r c h e g g e r hat im Historischen Verein für Steiermark seit 
mehr a ls drei Jahrzehnten a ls Ausschußmitglied eine reiche Tä
tigkeit entfaltet. Von 1929 bis 1945 leitete er den Verein und g ab 
auch die Vereinszeitschrift heraus. Seit 1920 ist er s tändiges 
Mitglied der Historischen Landeskommission für Steiermark. Der 
Historische Verein ernannte ihm zum Ehrenmitglied, die Stadt 
Graz zu ihrem Bürger. Spärlich sind die Ehrungen für diesen. 
Gelehrten, der in stiller, emsiger Arbeit die Geschichte der 
Steiermark in solchem Umfange aufgehellt hat, wie n iemand vor 
ihm, weder ein Aquilinus Julius C a e s a r noch ein Albert von 
M u c h a r oder Franz von K r o n e s. 

Manche umfangreiche Arbeiten P i r c h e g g e r s sind noch 
nicht veröffentlicht, so das Häuserbuch der östlichen Vorstädte 
von Graz und die Geschichte der Untersteiermark, die er in den 
letzten Jahren abschloß. Eine von ihm geplante historische To
pographie der Steiermark konnte niemals verwirklicht werden. 
Den nunmehr Siebzigjährigen beschäftigten die Arbeiten für den 

• 
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Heimatatlas der Steiermark, der die Ergebnisse seines reichen 
Schaffens in Form von Karten verewigen soll. Möge ihm die 
Vollendung dieses großzügigen Werkes und noch vieler anderen 
Arbeiten vergönnt sein! 

Ziel und Lebensinhalt eines jeden schöpferischen Menschen 
ist das Hervorbringen neuer Werte für die Allgemeinheit In 
dieser Hinsicht kann Hans P i r c h e g g e r auf sein Lebenswerk 
beruhigt und beglückt zurückblicken. Er hat uns die Vergangen
heit unseres Landes erschlossen und damit Werte geschaffen, 
die unvergänglich sein werden, so lange es eine Steiermark 
gibt. Auf seinen Schultern stehend, hat eine neue Generation von 
Historikern die Pflicht, das von ihm gelegte Fundament getreu
lich zu verwalten und die Erkenntnisse über die Vergangenheit 
weiter auszubauen und zu erschließen. Popelka 

* * * 

Das angeschlossene Verzeichnis der Schriften P i r c h e g g e r s 
erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Er hat es selbst 
vor einigen Jahren angelegt und bis 1947 vervollständigt Es 
enthält alle wissenschaftlichen Arbeiten und solche volkstüm
liche Aufsätze, die neue Ergebnisse bringen. Die rein wissen
schaftlichen Arbeiten sind durch Fettdruck hervorgehoben 
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he i l igen im Mürz t a l . (He imga r t en S. 320.) 56. Der J u n g f e r n s p r u n g . (He im
g a r t e n S. 672.) 57. Dieses s chöne Land ist das S t e i r e r Land . ( S ü d m a r k - _ £ 
Ka lender . ) ' * • ' i l ö f f 
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1921 
58 Histor. At las de r ö s t e r r . A l p e n l ä n d e r . L ande sge r i c h t s k a r t e III. 59 

Die e rs ten Tü rkene in fä l l e . (Ze i t schr . d. His t . Ve i . , 18.Jg.) 60. Klöch und 
Halbenrain , I. u n d I I . (Grenzwach t . ) 61. S c h w a n b e r g . (Grenzwacht.) 
62 S t raßgang. (Grenzwacht . ) 63. R a d k e r s b u r g 1. (Grenzwaeht . ) 64. Das 
un ters te i r i sche Deu t s ch t um . (Der Wäch te r . ) 65. Die Re i chenbu rge r . (Heim
garten.) 

1922 
66. Marburg . (Grenzwacht . ) 67. R a d k e r s b u r g II u n d III . (Grenzwacht.) 

68. Marburg , P e t t au , Cilli. (Dt. K u l t u r b u n d k a l e n d e r , Gr . Becskerek.) 
69. E inführung in die Gesch ich te d e r H e ima t . (Schu l re form. ) 

1923 
70. Gesunde , k r a nke , to te O r t s n a m e n . (Bl. f. H e i m a t k u n d e I.) 71. Ver
schollene Bu rgen . (Bl. f. H e i m a t k u n d e I.) 72. Gesch i ch t e der Oststeier
mark . (In F. Hau smann , Osts te i r . H e i m a t , S. 13—22.) 

1924 

73. Geschichte d e r S t e i e r m a r k v on d e r U rze i t b is zur Gegenwar t . (Graz, 
A lpen landbuchhandlung . ) 74. G r aze r To r e . (Alpen l . Monatshefte . ) 75. Bei
träge zur e ine r gesch. S ta t i s t ik d e r s t e i r . S t äd t e u n d Mä rk t e . (Siegerfest-
-.chrift.) 76. Marburg . (Alpenl . Mona t sh . ) 77. S r -hwanberg . (Alpenl. Monats-

t hefte.) 78. Sagenkränz le in a u s d e r g r ü n e n S t e i e r m a r k . 79. Dem steirischen 
j j , » \ J (ahOz Unter land! (Südmarkbundesze i t ung . ) 80. Die i n ne rö s t e r r e i ch i s chen Bauern-
• * kr iege. (Südmarkkai . ) 81. Die S t e i e r m a r k — e in d eu t sches Grenzland 

(Dt. Ku l tu r in de r Welt , 10. Jg.) 82. De r s t e i r i s che Erzberg . (Wächter.) 
83. Der s teir ische E r zbe rg u n d se ine U m g e b u n g . (Dt. Vater land.) Auch 
gesondert e r schienen, h e r au sgeg . v o n E. S t epan , 1. Bd., S. 27—161. 84. Das 
s teir ische Unte r land . (He imgar ten . ) 

1925 
85. Abriß der s t e i r i schen L ande sge s ch i ch t e . (He ima t kunde d. Stmk., 

herausgegeben von S eme tkowsk i , 5. Heft .) 86. M a r b u r g in a l ter Zeit. 
(Hausmann, Südstmk. , S. 341—350.) 87. Sch loß Ob . -Pe t t au . (Hausmann, Süd-
s tmk. ,S. 370—374.) 88. Der s t e i r i s che E r zbe r g . ( Jugendze i t schr i f t Rotes 
Kreuz.) 89. Fe ldbachs An fänge . (Os ts te i r i sche Volksze i tung . ) 90. Ein Ge
denkjahr [Stabiler Ka t a s t e r ] . (Tagesp.) 91. R a d k e r s b u r g . (Gr. Tbl., 15. 11.) 

1926 
92. Steir. Ve rkehr in d e r V e r g angenhe i t . (Der dt . E i senbahner , 8. 5.) 

93. Der ös te r re ich ische G r u n d k a t a s t e r . (Gr. Tbl . , 13. 7.) 

1927 
94. Der s teir ische Landes fü r s t u n d se in T e r r i t o r i u m . (Zeitschr. d. Hist. 

Ver., 23.Jg.) 95. Die Un ive r s i t ä t G r az im W a n d e l d e r J a h r h u n d e r t e . (Fest
schrift der Grazer Univers i tä t . ) 96. H e r k o m m e n und Gesch ich te der Deut
schen im südslav. S t aa te . (Alpenl . Mona t she f t e . ) 97. „Die gu te alte Zeit". 
(Werkzei tung d. A lp ine -Montan-Gese l l schaf t . ) 98. Die G raze r Voror te einst 
und jetzt. (Grazer Volksbla t t , 1, 1.) 99. H u n d e r t S emes t e r [Deutscher akad. 
His tor iker-Verein] , (Gr. Tbl.) 100. Gös t i ng in S t e i e r m a r k . („Burgwart".) 
101. Die S te ie rmark . ( Süddeu t sche Monatshef te . ) 102. H u n d e r t J ah r e Uni
versität . (Gr. Tbl.) 103. Die T a g u n g de r d e u t s c h e n Geschichts lehrer in 
Graz. (Gr. Tbl., 19. IX.) 104. G raz e r z äh l t s e i n en Gäs ten . (Gr. Volksbl., 
19. IX.) 

1928 
105. Pe rnegg I. (Bl. f. H e ima t kunde . ) 106. Die An fänge von Weiz. (Bl. t. 

Heimatkunde.) 107. Die Bes i ed lung de r S t e i e r m a r k . (Mi t te i lungen d. Ge
sellschaft zur F ö r d e rung d. G r aze r Un ive r s i t ä t . ) 108. Die 800-Jahrfeier von 
Graz. (Gr. Tbl.) 109. Wa l dbaue rn t od . (Gr. Tbl 1 110. E ine J udenbu rge r Ur
kunde. (Gr. Tbl.) HO. Vom a l t en Graz . (Gr. Tbl.) 112. Haus . (Gr. Volksbl.) 

, , _ 1929 
1 H ; | V : H I ) 1 113. K i rchen- und Dynas t enbe s i t z i n S t e i e r m a r k . (MÖIG., 11 EB.) 114. 

Pernegg II u nd I I I . (Bl. f. H e i m a t k u n d e . ) 115. H i s to r . At las der österr. 
Alpenländer . Ka r t e der L andge r i c h t e IV. (Görz u n d G r ad i ska mi t A. Meli, 
Kar te der pol. E in te i lung K ra in s , Vene t i an i s ch - I s t r i en . ) Mit Er läuterungen. 
116. Neue Kar t en der S t e i e rma rk . (Gr. Tbl.) 117. Ka l lwang . (Gr. Volksbl.) 
118. Heimatgeschichte — Fami l i enge s ch i ch t e . (Bl. f. ö s t e r r . Famil ienkund 
III.) 119. Krieglach. (Denkschr i f t ü b e r d ie Ma rk t e rhebungs f e i e r . ) 120. Sem-
mering und Mürzzuschlag . (Gr. Tbl.) 121. Die „ a l t e Semmer ings t raße . 
(Gr. Tbl.) 122. Die S t e i e rma rk in d e r V e r g angenhe i t . (Rolandblät ter , Mo
natsschrift f. d. dt. J u g end Nr . 7-8.) 
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1930 
123. Pö l l au . (Bl. f. H e ima tkunde . ) 124. Be i t r äge zu r Gesch ich te des s t e i r . 

E i sens . (Ebenda.) 125. R a i m u n d Ka ind l . Nachruf . (Dt. Hef te für Vo lks - u n d 
Ku l t u rboden fo r s chung . ) 126. Die E i s en indus t r i e in de r S t e i e rma rk . (Die 
Mon tan i s t i s che Hochschu l e in Leoben. ) 

1931 
127. Gesch ich te Deu t s chös t e r r e i ch s 1526—179Z. (Maye r -Ka ind l -P i r chegge r , 

2. Bd.) Wien, B r aumü l l e r . 128. Gesch ich te d e r S t e i e rma rk . 2. Bd., Graz , 
L eu s chne r u n d Luben sky . 129. Das u n t e r e Mur t a l . (Bl. f. H e ima t kunde . ) 
130. L i ch t enegg . <B1. f. He ima tkunde . ) 131. Die u n t e r s t e i r i s che Agnes B e r n -
aner . (Dter Volkskal . ) 132. L iu tpo ld inge r u n d A r i bonen in K ä r n t e n u n d de r 
K ä r n t n e r Ma rk . (Zei tschr . d. Hist . Ver. , 26. Jg.) 133. Die S t e i e rma rk , e i n 
d eu t sches G r enz l and in de r Ve rgangenhe i t . (Dt. Hef te f. Vo lks - u . K u l t u r 
boden fo r s chung I.) 134. L i t e r a t u rve r ze i chn i s S tmk . 1928/9. (Ebenda. ) 135. 
To le ranzpa ten t -Re l ig ionspaz i f ika t ion 1781—1578. (Gr. Tbl.) 

1932 
136. Die An fänge des Hauses He rbe r s t e i n . (Bl. f. H e ima tkunde . ) 137. 

Mah r enbe rg . (Dter Volkskal .) 138. Die B e d e u t u n g de r G r aze r Un ive r s i t ä t . 
Tp.) 139. De r J u n g f e r n s p r u n g . (Ebenda. ) 140. F r üh l i ng s f ah r t n a c h Nore ia . 
(VI). 141. K u r t Käse r . Nachruf . (V ie r t e l j ahresschr . f. Sozial- u . Wi r t scha f t s 
geschichte . ) 

1933 
142. Gesch ich te der S t e i e rma rk . 3. Bd. , Graz , L e u s chne r u n d Luben sky . 

143. G röbming I—III. (Bl. f. H e ima tkunde . ) 144. E ine gesch ich t l i che W a n 
d e r u n g d u r c h d ie S üd s t e i e rma rk . (Dt. V.-Kal.) 145. Die Cho le rakape l l e . (Tp.) 

1934 
146. Die R e i c h enbu rg e r . (Dter Volkskal . ) 147. Tannegg -Mooshe im . (Bl. f. 

He ima tkunde . ) 148. Das S t a d t r e ch t von P e t t au . (Volkswart . ) 

1935 
149. Vo i t s b e r g -Schwanbe rg . (Ze i t schr . d. His t . Ver. , XXIX . Jg.) 150. S te i r . 

Bu rgen u n d Schlösser . (Dter Volkskal . ) 151. Wei te l von T r e s t e rn l t z . (Dt. 
Z e i t ung Cilli.) 152. Ae l tes te Gesch ich te des Bez i rkes Vo i t sberg . (Voi t sberg-
Köf lacher Wochenbl . ) 153. F . v . K rone s . (Gr. Tp.) 

1936 
154. Gesch ich te d e r S t e i e rma rk , 1. Bd. , 2. Aufl , Graz , L e u s chne r u n d 

Luben sky . 155. Die An f änge des M a r k t e s F r ohn l e i t e n . (Bl. f. H e i m a t 
kunde . ) 156. Von G röbming n a ch Aich . (Bl. f. H e ima tkunde . ) 157. Von A i ch 
n a ch Haus . (Bl. f. He ima tkunde . ) 158. Das Vo lk s tum de r u n t e r s t e l r i s ch en 
S täd te u n d Mä rk t e . ( Südos tdeu t sche Fo r schungen . ) 159. H i r schegg . ( J ah 
r e sbe r i ch t d. 2. B.R.G. In Graz.) 160. Gesch ich t l i che S t re i fzüge d u r c h die 
G raze r Vo r s t äd t e . (Volkska lender . ) 161. E in Wi r t s cha f t sbuch des Spi ta ls 
U. L. F r a u in J u d e n b u r g . (Tp.) 162. Die r i t t e r l i che Mannscha f t d e r S tu -
b enbe rge r . (Bl. f. H e ima t kunde . ) 163. Die G r a z e r Un i ve r s i t ä t 1586—1936. 
(Festschrif t . ) 164. Das Ende des B i l dhaue r s M. Pocabe l lo . (Tp.) 165. E r z 
he rzog J o h a n n , Graz , A l p en l andbuchh . 166. De r J u n g f e r n s p r u n g . (Zei t schr . 
f. Vo lk skunde , VII.) 167. Lass ing , 900-Jahrfeier . (Tp.) 168. Das E i s e nwe rk 
in F r i e sach . (Archiv f. v a t e r l änd i s che Gesch ich te u n d Topograph ie , K l a 
genfurt . ) 169. Ma r t i n W u t t e z um 60. Gebu r t s t ag . (Tp.) 

1937 
170. Gesch ich t l i che S t re i fzüge d u r c h die G raze r Vo r s t äd t e I I . (Dter 

Volkskal .) 171. 125 J a h r e Landesb ib l i o thek . (Tp.) 172. Gesch ich te Deu t s ch -
Oes te r re i chs 1792—1919. (Maye r -Ka ind l -P i r chegge r , 3. Bd.) Wien , B r a u 
mül le r . 173. Häu se r - u n d Ga s s enbuch de r Vor s t äd te a m r e c h t e n Mu ru f e r . 
(In Pope lka , Gesch . d. S t ad t Graz , 2. Bd.) 174. Das s t e i r i sche E i s enwesen 
b is 1564. (Steir . E isen , 2. Bd.) 175. Sp ie lbe rg . (Bl. f. H e ima tkunde . ) 176. D ie 
s t e i r i sche Ma rk . (Grenzland. ) 177. Z u r Gesch ich te v on Lass ing . (Ennsta ler . ) 
178. P a t e r O t h m a r Wonisch . (Tp.) 179. Ka r t e de r E n tw i ck l ung de r Diözese 
Seckau . (Lex ikon für Theo log ie u. K i rche . ) 

1938 
180. Mi t t e l -Oeb la rn . (Bl. f. He ima tkunde . ) 181. Das Gu t Zes t . (Ze i t schr . d. 

Hist . Ver. , XXXI I . Jg .) 182. Die G r a z e r Un ive r s i t ä t . (Münchne r N eue s t e 
Nach r i ch t en 14. u n d 15. IV.) 183. Un t e r s t e i r i s che Sch lösser u n d Bu rgen . 
(Dt. Volkskal . ) 184. I n Scha r fe t t e r s P f l anzen l eben de r Os t a lpen . (Den A b 
schn i t t „His tor . F o r s chungen" . ) 185. Die g e sch ich t l i chen Le i s t ungen de r 
Deu t s chen in Un t e r - S t e i e rma rk . (Grenz land u. se lbst . 1939.) 
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1939 

186. Das s te i r i sche E i senwesen bis 1625. (Steir . E i sen III.) 187. S iedlungs
geschicht l iche und s t a a t s r ech t l i che B e z i e h u n g e n d e r S t e i e r m a r k zu Bay
e rn . (Zeitschr. f. bayr . L ande sge sch i ch t e XII.) 188. Die Häu se r z äh l ung der 
G raze r Mu rvo r s t ad t 1663. (Adler I.) 189. S t e i r i sches B i e r i m Mit te la l ter . 
(Bl. f. He ima tkunde . ) 190. Haus . (Bl. f. H e i m a t k u n d e . ) 191. Schladming. 
(Bl. f. He ima tkunde . ) 192. Der a l p en l änd i s che B a u e r im Mi t te la l t e r . (Dt 
Volkskal.) 

1940 

_ . . ii* l > ^ t 193. D iözesankar t e des B i s t ums Seckau . 1:200.000. 194, H i s to r . At las der 
4 *5 •* n ö s ter r . A lpen lände r , II . Abt . , K i r c h e n - u n d G r a f s cha f t s k a r t e m i t Er läu-
i J / - Aft ) 5"-fä t e rungen . 195. G roß-Graz -Wes t . (Wissenschaf t ! . J a h r b u c h d e r Un ivers i t ä t 

' • " p " ' • f Graz.) 196. Wie ich zu me i n en A h n e n k a m . ( J o a n n e u m I.) 

1941 
197. Ma rbu rg . (Bergland.) 

1942 
198. Geschichte der S t e i e rma rk , 2. Bd., 2. Aufl . 199. J oh . W. Valvasor. 

(Marb. Ztg.) 200. Be i t r äge z u r s t e i r i s chen O r t s - u n d Fami l i engesch ich te . 
1) Ein genea log ischer Spaz i e rgang u m d en P u t e r e r s e e . 2) Fe i s t r i tz bei 
Seckau und se ine Hochfre ien . 3) Die He r r s cha f t F e i s t r i t z be i Hz. 4) Grötsch. 
5) S chwanbe rg , Spangs te in , P ä u e r l . (Ze i t schr . d .Hist . Ver. , 35.Jg. 

1943 

201. Baye rn , Oes te r re ich , S t e i e r m a r k u n d d e r T r a u n g a u . (Zei tschr . f. 
b ayr . Landesgesch . XIII.) 202. Die g e sch ich t l i che B e d e u t u n g u n s e r e r Süd
o s tma rken . (M. Ztg.) 203. De r Bez i rk R a n n zu r Pe s t ze i t . M. Ztg.) 204. Die 
deu t sche Ufritersteiermark, e in Gang d u r c h i h r e Gesch i ch t e . (M. Ztg.) 
205. Kaiser u nd Kön ige in S t e i e rma rk . (M. Ztg.) 206. Gesch ich t l i che Wan
de rungen in de r Un t e r s t e i e rma rk . Gonob i t z I—IV. (M. Ztg.) 207. Ge
schicht l iche W a n d e r u n g e n in d e r U n t e r s t e i e r m a r k , P l a n k e n s t e i n . (M. Ztg.) 
208. Z u r Gesch ich te d e r S t a d t M a r b u r g . D e r „ d u n k l e E h r e n m a n n T u n k h l " . 
(M. Ztg.) 209. M a r b u r g Anno d azuma l . (M. Ztg.) 

1944 

210. Ein M a r b u r g e r Küchenbüche l . (M. Ztg.) 211. K a u f m a n n s s o r g e n vor 
10O J a h r en . (M. Ztg.) 212. T ü r m e u n d Höfe in U n t e r s t e i e r [ P e t t au ] . (M. Ztg.) 
213. s t r a h l e ck . (M. Ztg.) 214. Adelss i tze auf d em P e t t a u e r Fe lde . (M. Ztg.) 
215. Wind i schgraz u n d der P r o t e s t a n t i smus . (M. Ztg.) 216. Das k ampfe r 
p rob te Rann . (M. Ztg.) 217. Wie es e i n em Z e h e n t n e r e r g e h e n k o n n t e (M. 
Ztg.) 218. Schloß T r e u n In d e r Kol los . (M. Ztg.) 219. E in Wande rb r i e f von 
1801. (M. Ztg.) 220. Das Ge r i ch t d e r S t a d t P e t t a u . (M. Ztg.) 221. P e t t a u e r 

U o ( l J F r e ihäuse r . (M. Ztg.) 222. L u c i a b e r g u n d Mömpe lga rd . (M. Ztg.) 223. Die 
X V i - * - » " Her r schaf t L embach . (M. Ztg.) 224. Die g e sch i ch t l i chen G r und l a g en des 

s t e i r i scen Dor fbuches . (Schule u n d Geme in scha f t 8/9.) 225. De r Besi tz des 
Erzst i f tes Sa l zburg a n der S awe u n d Enns . Ze i t s ch r . d. His t . Ver., V. 
36. Jg.) 226. Aus Kampf und Arbe i t e r w u c h s u n s He ima t . (Steir . Kai.1945.) 

v-j - if, z\x& 
1945 
1946 

10 227. Ange r -Wachsenegg . (Bl. f. H e i m a t k u n d e , 20. Jg.) 228. He ima t a t l a s de r 
S t e i e rmark . (He rausgegen v. Hist . Ver . f. S tmk. ) 229. D e r J ä g e r d e r „Va te r 
der G r enze " . (Der Anbl ick, 1. Jg.) 

, 1947 

V ^ C c i'. W l A « 230. Zu r Bes ied lungsgesch ich te d e r O s t s t e i e rma rk . (Zei t schr . d. His t . Ver. 
/ * ' 37. Jg.) 231. De r J ä g e r i m D iens te d e r F o r s c h u n g . (Der Anb l i ck , 2. Jg.) 

%Ml\ tf X ^ Z | / 3 3 2 ' M a r k e r a f O t a k a r I I . v on H a r t b e r g . (Bl. f. H e i m a t k u n d e , 21. Jg .) 
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